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•OBIL-EXTRA 

Her Lincoln 
kehrt zurück 
Als Scorpio-Ersatz bringt Ford 
ailfangs 1999 den neuen, luxu­
riösen Lincoln LS weltweit auf 
den Markt. Seite 7 

MODE 

Für Wasser 
raffen 
In erfrischende Fluten darf 
man sich in diesem Mode­
sommer in Sachen Bademode 
stürzen! Seile 9 

zurück 
Im Dezember 1997 veröffentlichten das Für­
stentum Liechtenstein und das Land Vorarlberg, 
in einem gemeinsamen Kurzbericht das Ver­
kehrsmodell «Oberes Rheintal - Feldkirch». 
Der Vorarlberger Strassenbaulandesrat Hubert 
Gorbach reagierte nun auf die in der Öffent­
lichkeit geäusserte «unsachliche Kritik durch 
missverständliche Angaben der Verkehrsbela­
stungen» und weist die Kritik an der Südumfah-
rung Feldkirch (Letzetunnel) zurück. Seite 2 

Ballerini nach 1995 

Franco Ballerini hat zum zweitenmal nach 1995 
die Pavls-Radclassique Paris - Roubaix für sich 
entschieden. Der  bald 34jährige Italiener ge­
wann das 266,5 km lange Rennen solo mit gros­
sem Vorsprung vor seinen Teamkollegen And­
rea Tafi (It) und Wilfried Peeters (Be). Mapei 
hatte bereits vor zwei Jahren einen Dreifach-
Erfolg errungen. Damals haftete dem Triumph 
jedoch ein fahler Beigeschmack wegen der ab­
gesprochenen Rangfolge (Museeuw, Bortolami, 
Tafi) an. Ballerini lancierte den entscheidenden 
Vorstoss knapp 60 km vor dem Ziel. E r  fuhr den 
übriggebliebenen Mitfavoriten auf dem 3 km 
langen Pavös-Abschnitt Mons-en-Pevelle un­
widerstehlich davon und lag schliesslich nach 
eiheni beeindruckenden Solo fâ JL viereinhalb 
^^öte£^difThfi;Brid feetersT-- | Se i te l2 '  

Rroginnf JMeyr  

Heute Dienstag fällt der Startschuss zur Da­
men-Volleyball-Kleinstaaten-Europameister-
schaft, die erstmals in Liechtenstein ausgetra­
gen wird. Die acht Teams aus Malta, Island, Zy­
pern, Irland, San Marino, Gibraltar, Luxemburg 
und Liechtenstein kämpfen in zwei Gruppen 
um den Einzug ins Halbfinale vom Freitag. Das 
Endspiel steigt am kommenden Samstag. Der 
Thrniersieger steigt in die EM-B-Gruppe auf. 
Gespielt wird in den Tbrnhallen Schaan und 
THesenberg. Die Liechtensteinerinnen bestrei­
ten ihr Auftaktspiel heute um 20.30 Uhr in THe­
senberg gegen Luxemburg. In einem Testspiel 
gewann unsere Damen-Nati am Wochenende 
gegen Irland mit 3:1 Sätzen. Seite 13 

Im Machtkampf mit dem Parlament um die 
Ernennung des neuen Regierungschefs hält 
Russlands Präsident Boris Jelzin an seinem erst 
35jährigen Kandidaten Sergei Kirijenko fest. 
Jelzin liess aber am Montag Bereitschaft er­

n e n n e n ,  auf Vorschläge aus dem Parlament zur 
Ernennung von Ministem einzugehen« Präsi­
dent Jelzin unterstrich am Montag in Moskau, 
es sei nicht sein Ziel, das von Kommunisten und 
Nationalisten-beherrschte Parlament, die Du­
ma, aufzulösen. Kommunistenchef Gennadi 
Sjuganow deutete seinerseits in einem Intern; 
view an, dass seine Partei einlenken könnte, 
damit es nicht zu einer Auflösung der  Duma 
komme. Seite 15 

Weisse'CPsf®rn mSf 

General Winter hat  über Ostern die Schweiz im 
Griff gehabt. Vor allem dem Tessin brachte e r  
reichlich Schnee. Auch das Mittelland örhielt 
eine weisse Decke. Das Wetter führte auf den 
Transitachsen A2 und A13 Richtung Süden 
zum Verkehrschaos. Umgestürzte Bäume sorg­
ten J ü r  Strom- und Bahn-Unterbrüche. Eher  
gemächlich setzte amOstermontag mittag der 
österliche Gross-Rückreiseverkehr vom Süden 
in den Norden ein. Doch dann kam es schliess­
lich wieder zu Staus. Seite 16 
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EMPFAMQ AUF DEM SCHLOSS 

Herzliche 
Gratulation zum 
Geburtstag! 
Ihre Durchlaucht Fürstin Marie 
feiert heute ihren Geburtstag. Wir 
möchten ihr zu diesem Festtag - in 
unserem Namen sowie im Namen 
unserer Leserinnen und Leser -
recht herzlich gratulieren und wün­
schen ihr alles Gute, Gottes Segen, 
Gesundheit sowie viel Kraft ß r  ihre 
zahlreichen Aufgaben ab Landes­
mutter im Bereich der Erziehung, 
des Sozialen und der Kultur. Aus 
Anlass des Geburtstages unserer 
Landesmutter findet heute ein Gra­
tulationsempfang auf Schloss Vaduz 
statt. Die Vertreter des Landtags so­
wie die Mitglieder der Regierung 
überbringen Ihrer Durchlaucht der 
Fürstin die herzlichsten Glück- und 
Segenswünsche. In den Reihen der 
Gratulanten befinden sich auch 
Erzbischof Wolfgang Haas und 
Pfarrer Franz Näscher als Vertreter 
der Geistlichkeit sowie Bürgermei­
ster Karlheinz Ospeh als Vertreter 
der Gemeinde Vaduz. (Archivbild) 
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Mehrheit für 
Europa 
ZÜRICH: Eine knappe Mehr­
heit der Schweizerinnen und 
Schweizer ist für einen Beitritt 
zur Europäischen Union. 46,5 
Prozent der Beifragten spMlEen 
sich bei einer Umfrage der «Ta­
gesschau» vom Samstag für eine 
Mitgliedschaft in der EU aus. 
Hingegen lehnen 46,5 Prozent 
den Euro als Währung für die 
Schweiz ab. Auf die Frage 
«Wenn am nächsten Sonntag ab­
gestimmt würde, würden Sie ei­
nem Beitritt der Schweiz zur EU 
zustimmen?», antworteten von 
den 717 befragten Stimmberech­
tigten 46,5 Prozent mit Ja und 
41,7 Prozent mit Nein. Am deut­
lichsten ist die Zustimmung zu 
einem EU-Beitritt in der West­
schweiz, wo sich von den insge­
samt 861 Befragten (Ausländer 
und 15-17jährige eingeschlos­
sen) 66,1 Prozent positiv äusser­
ten. In der deutschen Schweiz 
waren 43,9 Prozent dafür, im 
Tessin 44,7 Prozent. Je  jünger die 
Befragten, desto höher fiel die 
Zustimmung aus. 
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Seit einem Jahr betreibt die FBPL im Landtag Oppositionspolitik. 

Die Fortschrittliche Bürgerpartei 
(tUPL) wagte heute vor einem 
Jahr den Gang in die Opposition, 
die Vaterländische Union (VU) bil­
det seither eine Alleinregierung. 
Der Schritt in die Opposition hat 
sich als richtig erwiesen, ziehen 
FBPL-Vertreter nach einem Jahr 
Bilanz. 

Rund 60 Jahre nach der Bildung der 
ersten Koalition von Bürgerpartei 
und Union unter dem Vorzeichen 
eines drohenden Kriegsbeginns in 
Europa verabschiedete sich die 
Fortschrittliche Bürgerpartei aus 
dieser Verbindung. Die VU als 
Mehrheitspartei im Landtag, die 
sich sowohl der FBPL als grosser 
Opposition als auch der  kleinen Op­
position der Freien Liste gegen­

übersieht, bildete eine Alleinregie­
rung. 

Die VU-Regierung konnte in der 
Finanzpolitik dank reichlich zuflies-
sender Mittel aus der Mehrwert­
steuer einen Erfolg verbuchen, ge­
riet aber in anderen wesentlichen 
Bereichen unter grossen Druck. Die 
FBPL-Fraktion bestimmte bisher 
mit ihren Vorstössen im Landtag die 
Politik, belegte wichtige Bereiche 
wie die Drogen- und Steuerpolitik. 
Trotz gelegentlicher parlamentari­
scher Auseinandersetzungen blieb 
die FBPL ihrer selbst auferlegten 
Rolle als konstruktive Opposition 
treu. Mit ihren Vorstössen zeigte sie 
auf, dass sie als Volkspartei weiter­
hin gewillt ist, die Politik in Liech­
tenstein mitzubestimmen. (G.M.) 
Mehr darüber auf  Seite 3. 
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Favoritensiege im LiechtensteinerFussballcup 

Rekordgewinner FC Vaduz und der 
USV Eschen/Mauren bestreiten am 
2L Mai (Auffahrt) in Ruggell den 

>53. Final im Liechtensteiner Fuss­
ball-Cup. Die Favoriten setzten sich 
in den Halbfinals vom Ostersamstag 
problemlos durch. 

Der  FC Vaduz führte gegen den 
Drittligisten THesenberg schon früh 

. mit 2:0 und sorgte damit für klare 
Verhältnisse. A m  Ende lautete das 
klare Verdikt 5:0 für den Erstligi­
sten, der zum 39. Mal im Endspiel 
steht. 

Auch im zweiten Halbfinal (Bild) 
kam nie echte Cup-Atmosphäre 
a u t  D e r  USV Eschen/Mauren ge­
riet gegen ein harmloses Thesen nie 
in Gefahr. 'Der Zweitligist führte 
zur Pause mit 1:0 und entschied die 

Partie mit einem Doppelschlag, 
gleich nach dem Seitenwechsel, Die 
Unterländer siegten schliesslich mit 
4:0 und ziehen zum 14. Mal ins 
Cupfinale ein. 

U16 im Schweizer CupGnal 
Für eine erfreuliche Überra­

schung war wieder einmal Liech-, 
tensteins Teattt U 16 besorgt. Nach 
der  sensationellen Qualifikation 
für die EM-Endrunde in Schott» 
land, stehen die Schützlinge von 
Trainer Ralf Loose nun auch im 
Schweizer Cupfinal. Im Halbfinal 
setzten sich die Liechtensteiner 
am Samstag beim FC Luzern nach 
einer grossartigen Leistung mit 4:0 
durch. Im Endspiel trifft Liechten­
stein am 30. Mai in Bern auf das 
Team der Grasshoppers. (ch) 


